
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 40

Artikel: Aus Rekrutenbriefen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482932

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482932
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


l^erbft

In Le Locle internierte deutsche Soldaten wiesen unser Brot zurück, weil es ihnen zu dunkel sei!

Und mir händ gmeint die schwärmed für Bruu!"

Ein rauher Nord fährt durch die Aeste,
Und brauset über Feld und Moor.
Es sitzen zwei im trauten Neste;
Da flüstert ef ihr sanft ins Ohr:

«Du mufjt noch mit dem Mantel warten,
Es gibt noch keine Textilkarten I »

Es blühen schon die Herbstzeitlosen
In nebellichtverhangner Au.
Mit zarter Hand pflückt letzte Rosen
Die anmutsvolle junge Frau,
Und heget bittere Gedanken:

«Wie langt es uns wohl mit dem Anken?»

Nun sind vorbei die selgen Tage,
Vorüber ist des Sommers Lust,
Das stimmet uns zu Weh und Klage,
Und aus des jungen Mannes Brust,
Da steigt ein Seufzen unverhohlen:

«Woher, woher nur nehm' ich Kohlen?»
Jva

Des Schweizers Höflichkeit
In den neuen Motorwagen des Züri-

Trams ist striktes Rauchverbot. Alle
Passagiere haben sich ihres Stumpens
schon vor dem Einsteigen zu
entledigen.

Da steigt ein älterer Herr ein, eine
mächtige Tabakpfeife im Mundwinkel.
Er löst sein Billett, schliefjt nach vorn
auf, macht jedoch keine Anstalten, die
Pfeife wegzusteckeni

Eine jüngere Dame beginnt nervös
auf ihrem Sitz herumzurufschen,
verzieht einigemal ihr Näschen und sagt
schliefjlich: «Sie, losedsi: Chönd Sie au
läse?» «Ja, warum?» «Dänn läsed
Sie bifte emal die säb Tafele Deet
schtaht: Rauchen verboten!» «Das isch
mir doch glych!» «Ja, ja! Das gseht
mer! Warum isch Ihne das glych, hm?»

Da nimmt der Herr endlich für einen
Augenblick seine Pfeife aus dem Mund,
neigt sich zu der Aufgebrachten nieder
und zeigt mit seinem Finger auf den
Pfeifentopf: «Will mini Pfife nüd brännt!
Verschtönd Sie jetzt?!»

Darauf muhte die Dame natürlich
plötzlich an der nächsten Haltestelle
aussteigen Bo"-

Kleiner Franzose galant
Jean-Pierre, das welsche Enkelein aus

Genf, ist bei seinen Großeltern zu
Besuch. Fünf Jahre zählt der kleine Mann,
der seiner noch sehr lebendigen Großmama

auf Schritt und Tritt nachtrippelt.
Diese trägt an einem heißen Tag keine
Strümpfe, und der Kleine, der hinter
ihr die Treppe ersteigt, läßt sich also
vernehmen: «Grand'mère, tu sais, tes
jambes sont encore tout jeunes, seulement

la figure est un tout petif peu
vieille!» H-

Bern -Besucher
treffen sich im neuen
Bellevue-Grill und Bar

Hotel Bellevue Bern

Aus Rekrutenbriefen
«Ich möchte hoffen, daß Sie mich

bald erledigen»
«Möchfe Sie höflichst bitten, mein

Gesuch zu übersehen»
«Ich halte Ihr Jüngstes in den

Händen» .
(Aus einem Aufsatz:) «das

explosionslüsterne Pulverfaß» S.

Aus der Schule geplaudert
Nach einer längeren Diskussion

zwischen Lehrer und Schüler bemerkt der
Lehrer schlußendlich: «Zum Glück bin
ich farbenblind, so daß ich nicht sehe,
wie grün Sie noch sind!»

+

Der Lehrer: «So, Adrian, hören Sie

jetzt auf zu pfeifen »
Der Schüler: «Ich habe nicht

gepfiffen »
Der Lehrer: «Hören Sie gleichwohl

auf!» H.W.

Von des Lebens Wunden
tn BAD RAGAZ gesunden.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 6t2 04
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6^ O Herbst

!n l.s l.oc!s internierte cieutsene Soicistsn wissen unser lZrat Zurück, weil es innen ?u ciunks! sei!

Unä mii' liâncl gmeint llie 8cnwâi'meô füi' öruu!"

fin rsulisr kiorci tsiirt ciurcii ciis /^sits,
Uncl tzrsuist ülzsr fslci unci /^oor.
kis iiirsn rwsi im trsutsn klsitei
Os tlüztsrt s» inr isntt ini Oiir:

«Ou muht nocli mit ciem Msntsi wsrtsn,
fz gibt nocli ksins 7sxtilksrtsn I »

fi lzlüiisn iciion ciis i-isrizitrsitloisn
In nsoslticlitvsriisngnsr ^u.
/^it rsrtsr i-isnci otlüclct lstrts lîoisn
Ois snmutivoils jungs frsu,
Unci tisgst oittsrs Qscisnksn:

«V/is lsngt si uni wolil mit cism ^nlcsn?»

KIun iincl vorosi ciis isigen 1°sgs,
Vorüosr iit cisi 5ommsri l.uit,
Osi itimmst uni ru Wsii unci Klsgs,
Unci suz clsi jungsn //snnsi lZruit,
Os itsigt ein 5sutrsn unvsrliolilsn:

«Wolisr, woiisr nur nsiim' icli Xoiilsn?»
tva

Oss Zeliwsiisi's i^iöflieiiksit
lri cisn nsusn /Viotorwsgsn ciss lüri-

Irsmz ist ztriictsz ksuciivsrizot. ^IIs
fszzsgisrs iisizsn sicii iiirsz 8tumosnz
zciion vor cism sinztsigsn ru sntis-
ciigsn.

Os steigt sir> sltsrsr l-Isrr siri, siris
msciitigs Istzsicotsits im //unciwinlcsl.
^r löst ssiri Liilstt, sciiiiskzi nscii vorn
sui, msciii jsciocii icsins ^nztsitsn, ciis
iisiis wsgruztsclcsn^

^ins jüngere Osms izsginnt nsrvös
sut iiirsm 5!tr iisrumrurutsciisn, vsr-
risiit sinigsmsl iiir i^ssclisn unci sagt
sciilishlicli: «5is, iosscisi: Ckönci 8!s su
lass?» «^s, wsrum?» «vsnn Isssci
5is izitts smsl ciis ssi? Isisis! Osst
sciitsiit: iîsuciisn vsrizotsn!» «Oss îscii
mir ciocii glvcti!» «^s, js vss gzsiii
msr Wsrum iscii liins ciss givcii, lim?»

Os nimmt cisr i-isrr snciiicii tür sinsn
^ugsnizlicic ssins Visits sus cism /Vìunci,

nsigt sicii ru cisr /ìutgsizrsclitsn niscisr
unci rsigt mît zsinsm fingsr sut cisn
^isiisntoot: «Will mini fiito nüci izrsnnt!
Vsrsciitànci 5io jstrt?!»

Osrsui muizts ciis Osms nstürlicii
piotrlicii sn cisr nsciiztsn >-IsItsstsI!s

susstsigsn 6c>Iî.

Klsinst- ssl-anioss gaisnt
^ssn-?isrrs, ciss wsisciis Irnicsisin sus

(?sni, ist Ks! ssinsn Oroizsitsrn ru Ks-
sucii. füni isiirs rsiiit cisr Icisins /v^snn,
cisr ssinsr nocii ssiir Istzsnciigsn (Zroiz-
msms sui Zciiritt unci Iritt nsciitriopsit.
visss trsgt sn sinsm nsikzsn Isg Icsins
Ztrümpts, unci cisr KIsins, cisr Iiintsr
iiir ciie Irspps srstsigt, Iskzt sici, siso
vsrnsnmsn: «Orsnci'msrs, tu ssis, tes
jsmizsz sont sncors tout jounss, ssuis-
mont Is iigurs sst un tout pstit psu
vîsillsi» ^-

trekken sicli im neuen
Kellevue-Orill uncl Vsr

llotkl Veì!evu8 vsr»

/^us i^skl'utsnbi'isfsii
«Icii möctits iioiisn, cish 8is micii

izsici srisciigsn»
«/vî.ôciits 5is tioiliciist oittsn, msin

Ossucii ru üizsrssiisn»
«Icii Iisits Ilir jüngstes in cisn

i-isncisn»

(^us sinsm ^uisstr:) «ciss sxoio-
sionsiüstsrns k'ulvsrisiz» ^

/^us cisr Leliule gsplÄuciert
l>iâcii sinsr Isngsrsn Oislcussion rwi-

sciisn >.siirsr unci 8ciiülsr izsmsrlct cisr
I.siirsr zciiluizsncilicii: «lum (?Iücic izin
icn isrinsnizlinci, zo cisk; icii niciit ssiis,
wis grün 8is nocii zinci!»

Oer i.siirsr: «5o, ^cirisn, iioron 8is
jstrt sut ru oisiisn!»

Osr Zciiüisr: «Icii iisizs niciit gs-
ptitisn »

Osr i.siirsr: «l-Iörsn 5is glsiciiwonl
sut!»

Von ctai l.«dsni Wunclsn
In S^v lc^V/v^ g«iun6sn.
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